Cataract: Killing The Eternal
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Die Schweizer Metal-Manufactur präsentiert ihr Meisterwerk. Das letzte, selbstbetitelte Album hatte man noch der Unruhe von Personalwechseln abgetrotzt. Gitarrist Tom Kuzmic hatte ohne viel Vorbereitung beim Songwriting mit anpacken müssen und Bassist Nico Schläpfer erhielt seine Feuertaufe dann gleich auf Tour. Dort wurden die beiden auch ins Bandgefüge gehärtet – und seither erlebten die fünf Zürcher ihre zwei besten Jahre der Bandgeschichte überhaupt.

Das hört man „Killing The Eternal“ vom ersten Ton weg an. Ein dreiviertel Jahr lang nahm man sich fürs Songwriting Zeit und verzichtete aufs Touren. Selbst eine Einladung ans Greenfield Festival schlug man schweren Herzens aus. Stattdessen wurde an Songs gefeilt, an denen sich erstmals alle fünf gemeinsam beteiligten. Hat sich der Aufwand gelohnt? „Killing The Eternal“ ist ein durchgethrashtes HC-Monster!

Der erste Eindruck ist: kompakt. Das Album wirkt wie aus einem Guss, hämmert aus den Boxen wie eine Maschine, schleudert 360 Grad Wut ohne Gnade und Kompromisse. Doch hinter dem monolithischen Eindruck öffnet sich eine gewaltige Bandbreite. Cataract 2010 ist abwechslungsreicher denn je. Auf dem Fundament von Ausnahmetalent Ricky Dürst am Schlagzeug prescht der Fünfer durch ein komplexes Songwriting mit vielen Breaks und Rhythmuswechseln, bei denen sich grooviges Midtempo zu Faust-in-die-Fresse-Speed und HC-Härte steigert.

Die ganze Wut hat ihren Grund. Den Hardcore-Wurzeln von Cataract treu bleibend, hat sich Shouter Federico Carminitana durch die andere Seite der Schokoaldenschweiz gegrowlt: Den weltweit vernetzten Wirtschaftsstandort, der als Drehscheibe für einen menschenverachtenden Handel dient. Ein Moloch namens Globalisierung tritt für den schnellen Gewinn die Vernunft mit Füssen. Die „Volksvertreter“ sind verstrickt in einem Netz von Wirtschaftsinteressen, die Demokratie liegt am Boden, aus den Krisen haben wir nichts gelernt. So sieht’s aus.
Am besten nachzuhören ist das im Song „Failed“, der auch das entscheidende Feintuning von „Killing The Eternal“ gut hörbar macht. Einmal mehr checkte Cataract in den Antfarm-Studios von Tue Madsen ein. Die dänische Produzenten-Legende, für Cataract längst ein fester Wert, passt hervorragend zu den fünf Zürchern: Madsen ist ein Meister, wenn es darum geht, ehrliches Handwerk eins zu eins auf Band zu bannen und mit liebevollen Details zu veredeln.

Ein dreiviertel Jahr hat man sich nun freiwillig zurückgehalten, hat seine Kräfte in die Platte investiert. Jetzt will Cataract nur noch eins: Alle Schleusen öffnen und ab auf Tour! Bis nächsten Sommer werden die Clubbühnen Europas zerstört, anschliessend die Festivalstages eingestampft. Dieser Cataract ist ein höllisches Wasser!

CATARACT is:


Nico Schläpfer - bass

Tom Kuzmic - guitar 
Greg Maeder - guitar
Federico Carminitana - vocals 
Ricky Duerst - drums


Tracklist "Killing The Eternal": 

 


01. NEVER 

02. LOST SOULS 

03. REAP THE OUTCASTS 

04. KILLING THE ETERNAL 

05. FAILED 

06. URBAN WASTE 

07. MANKIND'S BURDEN 

08. HOLLOW STEPS 

09. DRAIN, MURDER AND LOSS 

10. THE FAITH YOU HAVE MISUSED 

11. BLACK ASH 

12. ***SPAWNED BY ILLUSIONS --- ***BONUS***

13. ALLEGORY TO A DYING WORLD


 
"Killing The Eternal" wird in zwei Editionen verfügbar sein. Als reguläre CD, als limited edition CD mit einem exklusiven Bonussong! 
Das Album wird am 24. Sept. (D/A/CH/I) / 27. Sept.2010 (Rest Europas) veröffentlicht!

http://www.cataract.cc
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